Goötlitzer 


Anzeiger. 


M 5. Donnerſtag, den 27. Januar 1831. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 

In voriger Woche ſind allh. 4 Perſonen beerdigt 
worden, ale: Fran Anne Roſine Merge Knob⸗ 
loch, weil. Friedrich Rückerts, B. und Hausbeſ. 
in Reichenbach, Wittwe, geſt. den 17. Jan., alt 
79 J. 7 M. 12 T. — Frau Marie Eliſabeth Pohl 
geb. Mühle, Johann Carl Sam. Pohls, Tuchma⸗ 
chergeſelle allh., Ehewirthin, geſt. den 13. Januar, 
alt 38 J. 5 M. 29 T. — Johann Glieb. Fröm⸗ 
ters, Stammgefreiten beim 1ſten Bataillon ten 
Landw. Regim. allh, und Fen. Marie Roſine geb. 
Heidrich, Sohn, Johann Heinrich Ernst, geſt. den 
17. Jan., alt 8 M. 21 T. — Cbhriſtiane Amalie 
geb. Jochmann, unehel. Sohn, Friedrich Auguſt, 
geft, den 14. Jan., alt 27 T. 

3 Geburten. 

Götrlitz. Mſtr. Chriſtian Gottlob Philipp, 
B., Weiß ⸗ und Semiſchgerber allh., und Sen. Joh. 
Dorothee geb. Andritzſchky, Sohn, geb. d. 3. Jan., 
get. den 15. Jan., Ernſt Theodor. — Joh. Franz 
Schiofsky, B. und Siebmacher allbier, und Frn. 
Marie Dorothee geb. Neuwirth, Tochter, geb. den 
7. Jan., get. den 16. Jan., Marie Eleonore Ro⸗ 
ſalie. — Ichann George Finke, B. und Hausbef, 
allh., und Zen, Anne Marthe geb. Hamann, Toch⸗ 


— 


ter, geb. den 8. Jan., get. den 16. Januar, Anne 
Juliane Emma. — Johann Gottlob Neumann, 
geweſ. Soldat allh, und Frn. Marie Roſine geb. 
Schulze, Sohn, geb. den 7. Jon., get. d. 16. Jan., 
Johann Gottlieb Louis. — Johann Carl Samuel 
Hartmann, B. und Stadtgärtner allh., und Frn. 
Johanne Chriſt. geb. Diener, Tochter, geb. den 
12. Jan., get. den 17. Jan., Amalie Auguſte. — 
Hen. Traugott Leberecht Prader, mus. instrum. 
allhier, und Zen. Henriette Amalie geb. Frenzel, 
Sohn, geb. den 8. Jan., get. den 19. Jan., Wil⸗ 
helm Adolph. — Johann Gottfr. Schmidt, Haus⸗ 
ler in Nieder⸗Moys, und Frn. Marie Roſine geb. 
Dreßler, Tochter, geb. den 16. Jan., get. den 21. 

Jan., Chriſtiane Dorothee. — Auguſte geb. Brix, a 
unehel. Tochter, geb. den 8. Jan., get. den 16, 
Jan,, Marie Emilie Clementine. 5 


Verheirathung. 


Görlitz. Herr Adam Gebauer, Kunſt⸗, Luſt⸗ 
und Ziergärtner auf dem Dominio Nieder⸗Moys, 
u. Igfr. Chriſtiane Sophie geb. Schwerdner, weil; 
Mſtr. Joh. Gottfried Schwerdners, B. und Züch⸗ 
ners allh., nachgel. ehel. ölteſte, anjetzt aber Mſtr. 
Johann Samuel Traug. Kaulfers, B. und Züch⸗ 
neis, Pflegetochter, copul. den 17. Januar. 
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i 7 re Publicandum ; 

Bei dem hieſigen Judizlal⸗Depoſito befindet ſich eine dahin eingezahlte Schuldforderung des am 
12. Juli 1812 zu Riga verſtorbenen, angeblich aus hieſiger Provinz gebürtigen Maurergeſellen Friedr. 
Auguſt Raſt von 100 Thlr. Kapital, welche nebſt Agio und Zinſen bis zur Summe von 169 Thlr. 
10 fgr. 9 pf. herangewachſen. Die unbekannten Eigenthümer dieſer Maſſe oder deren Erben werden hier⸗ 
von benachrichtiget, mit der Bedeutung, daß, wenn ſie nicht annoch binnen vier Wochen unter Beibrin⸗ 
gung der erforderlichen Legitimationen ſich zur Empfangnahme melden, alsdann die vorbeſchriebene Der 
poſitalmaſſe in Gemäß beit der Beſtimmung des § 391. des 
Officianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert werden wird. Görlitz, den 7. Januar 1831. 

i Königl. Preuß. Landgericht. 

Avertiſſement. ; 5 


1 


Von dem unterzeichneten Gerichts Amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Johann 


Anh. zur Allg. G. O. zur Königl. Juſtiz⸗ a 


Gottlob Lachmann zugehörige, sub Nr. 125. zu Waldau belegene Freihäuslernahrung, welche 


nach der gerichts amtlichen Taxe auf 275 Thlr. Preuß. Courant gewürdigt worden iſt, ausgeklagter 
Schulden halber, im Wege der Execution öffentlich verkauft werden ſoll, und 5 

f der 21. Februar 1831 Nachmittags 3 Uhr f 
in Waldau an Gerichts⸗Amts⸗ Stelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermin angeſetzt worden iſt. 


Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen geſonnen und beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähig ſind, hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und ſo⸗ 
dann zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen werde. Görlitz, den 18. November 1830. : 
Herrlich Seewaldſches Gerichts ⸗Amt zu Waldau. 
Fiſcher, Juſtitiar. 


Avertiſſemen t. 


Auf den Antrag der Müller Munzig ſchen Erben zu Waldau fol die daſelbſt sub Nr. 7£. be⸗ 


legene, dem Johann Traugott Heremann zugehörige, nach der gerichtsamtlichen Taxe auf 


145 Rthlr. Preuß. Cour. abgeſchätzte Freihäuslernahrung, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


verkauft werden. Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
: ben 22. Februar 1831 Nachmittags 3 Uhr 


an Gerichts Amts - Stelle in Waldau anberaumt und laden alle befik - und zahlungsfäbige Kaufluſtige 
hiermit ein, in dieſem Termine perſönlich, oder durch geſetzlich zuläſſige und vorſchriftsmäßig bevollmäche⸗ 


tigte Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt, falls nicht ein geſetzliches Hinz 


derniß eintritt, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 


Görlitz, am 8. November 1830. . 
Herrlich Seewaldſches Gerihtsamt zu Waldau. Fiſcher, Juſt. 

Auf Antrag des Beſitzers ſoll das hierſelbſt am Ringe sub Nr. 37. belegene zweiſtöckige maſſive, 

mit Ziegeln gedeckte und mit der Braugerechtigkeit belichene Haus, welches ſich in einem ſehr guten bau⸗ 


lichen Zuſtande befindet und ſich wegen ſeiner Lage auch zur Anlegung eines Kaufladens eignet, mit dem 
dazu gehörigen Hintergebäude und zwei Gärten im Wege der freiwilligen Subhaftation an den Meiſtbie⸗ 


tenden, unter denen ſich der Beſitzer die Auswahl vorbehält, in dem vor uns auf 
’ den 19. Mär z . Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Licitationstermine verkauft werden. 4 


Zu dieſem Termine werden hiermit zahlungsfähige Kaufluſtige vorgeladen und können die Verkaufs⸗ 


bedingungen an Gerichtsamtöftelle hierſelbſt eingeſehen werden. 
Rothenburg, in der Oberl,, den 12. Januar 1831. - 8 5 
Das Gerichts » Amt der een Heerſchaft Rothenburg. 
v. Müller. i 5 
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f f Bekanntmachung. 

Die unterm 14. December v. J. verfügte nothwendige Subhaſtation der Bay e rfchen; unter Nr. 4: 

zu Sercha belegenen Gärtnerſtelle iſt zurück genommen und daher der zum 12. März c. a. anberaumte 
peremtoriſche Verkaufs termin wieder aufgehoben worden, was hiermit bekannt gemacht wird. 3 


Görlitz, am 22. Januar 1831. 


Das Gerichtsamt von Sercha mit Grund Schubert II. 


——ä——4 ——— D Uwù— nn — nn nn. ,SJ ee ——— 
Anbefohlene Republikation der Vorſchriften E. Königl. Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz vom 
10. Januar 1818, wegen Meldung und Beobachtung der Fremden. 1) Ein jeder Ein⸗ 
wohner in der Stadt und auf dem Lande iſt verpflichtet, alle bei ihm übernachtenden Fremden, weibli⸗ 
chen und männlichen Geſchlechts, der Polizei⸗ Obrigkeit des Orts (auf dem platten Lande alſo dem 
Schulzen) ſogleich zu melden. Eben fo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 Stun⸗ 
den nachher, nachdem die Annahme erfolgt iſt, die Verabſchledung eines Geſellen aber 24 Stunden vor 
feiner Entlaſſung, der Polizei⸗Obrigkeit anzeigen. 2) Die Meldung muß den Vor» und Zunamen, 
Geburts⸗ und Aufenthaltsort, Stand und Charakter des Fremden, die Zeit feiner Ankunft, und die 
Dauer ſeines Aufenthalts, ſeine Begleitung, den Zweck ſeiner Abweſenheit, und ob er mit einem Paß 
verſehen ſey, enthalten. Wo es möglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich gemacht werden. 3) Die Ana _ 
meldung muß am Tage der Ankunft der Fremden erfolgen. Trifft der Fremde nach 8 Uhr des Abends 
ein, ſo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden Morgens ausgeſetzt werden. 4) Wer die 
Befolgung dieſer Vorſchriften vernachläſſiget, verfällt in eine Polizeiſtrafe von einem Thaler. Gaſt⸗ 
wirthe und Herbergsväter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu erlegen: 5) Die Polizei⸗Obrigkeiten 
müffen jede Fremdenmeldung ſogleich in das Fremden⸗Buch, welches da, wo es noch nicht eingeführt 
iſt, unverzüglich angelegt werden muß, eintragen. Außerdem müſſen ſie die Gaſthöfe, Herbergen, 
Schank häuſer öfters vifitiren und ſich ſowohl von der Meldung der Fremden als auch von der Unver⸗ 
dächtigkeit der Reiſenden zu überzeugen ſuchen. 6) Die Gaſtwirthe ſind gehalten, nur unverdächtige 


Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Au⸗ 


genmerk zu richten, und bei Wahrnehmung irgend eines Verdachts, oder einer nach den Vorſchriften des 
Paß ⸗Edikts mangelhaften Legitimation, der Polizei » Obrigkeit fofort davon Anzeige zu machen. Wirthe, 
welche ſich hierbei einer übertriebenen Nachläſſigkeit ſchuldig machen, ſollen, ſo wie bei unterlaſſener Mel⸗ 
dung eines Fremden, mit zwei Thaler Strafe belegt werden, die im Wiederholungs falle nach Maaß⸗ 
gabe der Umſtände auf zehn Thaler erhöht werden ſoll. Görlitz, am 1. Januar 1831. 

5 SR . Er Der Mapyifträt 

Br Baufuhren >» Verdingung. 

Es fol die Anfuhre verſchiedener Baumaterialien, zu den diesjährigen ſtädtiſchen Kämmereibau⸗ 
Bedürfniſſen aller Art, an die Mindeſtfordernden verdungen, und deshalb am 27. Januar a. c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſionszimmers hieſelbſt ein Licitationstermin 
abgehalten werden. Dies wird hierdurch für Unternehmungsluſtige, mit der Bemerkung bekannt ges 
macht, daß keine Nachgebote berückſichtiget werden. Görlitz, den 11. Januar 1831. 

\ 2% : BEN Der Magiſtrat. 

Das vom 14. Januar d. J. ab, in dem Kämmereibruche zu Ludwigsvorf, der gebrannte Kalk mit 
19 Thaler für z Stoß, im Henners dorfer Bruche aber, der gebrannte Kalk mit 17 Thlrn. für 2 Stoß, 
und der rohe Kalk mit 15 Thlrn. für den Stoß, fo wie Hammerſteine mit 14 Thlr. für den Stoß, Preuß. 
Maaß, verkauft werden, wird andurch bekannt gemacht. 5 ; 

Görlitz, am 11. Januar 1831. 5 Der Magiſtrat. 
Daß az) der sub Nr. 4. unterm Rathhauſe allhier befindliche Laden, von Johannis c. ab, ferner 
b) die Benutzung des allbier zwiſchen den Hältern und dem Nikolaithore gelegenen Stadtgra⸗ 
bens, von Walpurgis c. ab, und endlich ö : 
c) die Gras ⸗ und Obſt⸗Nutzung im Röhrzwinger bis an den Stadt holzhof von Walpurgis c. ab, 


sag ae 8 355 1 
an den Meifiietenben überleſſen werden fol und bierzu der 26. Februar e. Vormittags 10 Uhr; a 
hieſigem Rathhauſe terminlich anberaumt worden iſt, wird andurch bekannt gemacht. 

Görlitz, am 24. Januar 1831. 5 Der Magiſt rat. 3 

Alle Gewerbetreibende SER Orts werden hiermit erinnert, daß nach dem Geſetze vom 30. May 
1820 das Anfangen oder ufhören eines jeden Gewerbes uns unverzüglich anzuzeigen oder un⸗ 
terbleibenden Falls, in Rückſicht eines ſteuerfreien Gewerbes Ein Thaler Strafe, in Betreff 
eines nicht angezeigten ſteuerpflichtigen Gewerbes aber, außer dem nachzuzablenden Steuerſatze, 
der vierfache Betrag deſſelben als Strafe zu e iſt. 5: 
Görlitz, am 28. Januar 1831. Der Magiſtrat. 

Da der nächſt beporſtehende hieſt ige Jahrmarkt in einigen Calendern unrichtig 
angeſetzt iſt, ſo wird, daß derſelbe am 21. Februar ſeinen Anfang nimmt, 
hierdurch bekannt gemacht. Görlitz, am 26. Januar 1834. 3 
= Der Magiſtrat. f 


Umntergeidnete Ta backs fabrik 
findet ſich veranlaßt, folgende Tabacke zu geneigter Beachtung zu empfehlen: N 
i Extraf. Varinas⸗Canaſter in Rollen à 20, 25 Sgr. ꝛc. p. Pfd. 

5 Ferner, geſchnittene Tabacke, aus gewählten Varinas⸗ Ca naſter⸗ Rol fen gefertigt, in 
Packeten a 4 und 2 Pfd., ohne Columbiens Wappen: 

1) Extraf. Maracalbo⸗Canaſter in gelbem Papier, ganz alte Ware u 11 Nthlr. ö 
Feiner do. do. in grünem Papiie 3 2 


3) Aecht Varinas in gelbem Papier 73% END RAET 
A)” ds, dd. in blauem ld 090 
n weißem S m 8 
6) Varinas⸗Melange, grün geſie gelt. 15 » 
40 do, toth. gllegel a. 2. ee 11 
8).Leipziger. i 5. a 
Nr. 1. à 1 Nthlr.— Nr. 2. A 28 Sgr. — Nr. 3. à 25 for. — Nr. 4. ee — Nr. 5.348 Sgr. 


Nr. 6. à 16 Sgr. 


9) Geſundheits⸗ Canaſter i in gelbem e „„ IL 
10) Holländiſchen Canaſter Nr. 2. „ I DLNON 
11) Cuba⸗Canaſter mit blauer wi SEE TEE AM DETE 
42) e Wappen Lit. AA. J A 


Außerdem noch 
Aecht Türkiſchen Taback, 
s Havanna: Eanafter, . 
e  £oufiana a 10 und 15 Sgr. 
Guoͤrlitz, im Jan. 1831. Die Tabacks⸗Fabrik von He ich He 5 
a am Ober⸗Markt N. 182. neben Ya "sit Steuer. 
(Hierzu eine BEN : 


22. 


Beilage zu . 5, des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 27. Januar 1831. 


Eine bedeutende Quantität Kartoffeln und Kohlrüben, wünſcht zu kaufen 5 
Görlitz, den 23: Januar 1831. die Königl. Zuchthaus ⸗ Direction. 
Ein Haus in Ober ⸗Pfaffendorf mit 6 Berliner Scheffel Acker und 2 Berl. Scheffel Wieſewachs 
iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 
Gottfried Struhle in Pfaffendorf. 
Bei dem Dominio des an der Straße von Görlitz nach Niesky gelegenen Ritterguthes Ober⸗Ren⸗ 
gersdorf ſoll die Bierbrauerei und Branntweinbrennerei vom 1. Mai 183 an, anderweit verpachtet 
werden; Pachtluſtige können das Nähere bei der Ritterguths⸗Oeconomie⸗Verwaltung zu Ober» Rene 
gers dorf erfahren. . 
Bekanntmachung. Einem verehrten Publiko hiefiger Stadt und Umgegend wird hiermit erge⸗ 
benſt angezeigt, daß wir unfere Töpferwaare nicht mehr unter den Pilzläuben, ſondern beim Kloſter hinſer 
dem Schwibbogen auf dem Flachsmarkte von nun an feil halten. Görlitz, den 20. Januar 1831. 
4 ae FRE Das Töpfer - Mittel, 

PETERS v 
Mehrere nahe an der Stadt gelegene Aecker follen verpachtet werden. Nähere Auskunft 8 
3: Darüber ertheilt das Dominium Nieder ⸗Moys. 


5 8 


!:!!! ff SR SE RAR ERRRR RR 
Das Haus Nr. 393. auf dem Handwerke ſteht aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere beit 
Eigenthümer zu erfahren. 5 N E N 
Der auf der Galgengaſſe allhier unter Nr. 977. gelegene Stadtgarten, wozu 92 Scheffel Acker, 
Dresdn. Maaß, wie auch Wieſe ⸗„ Obſt⸗ und Graſegarten gehören, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige erfahren die billigen Bedingungen bei dem Stadtgartenbeſitzer Es 
- 3 Schubert auf der Galgengaſſe Nr. 971. . 
Das Haus Nr. 486. nahe am Teichthore, worinnen zwei Stuben, drei Kammern, ein Holzſchup⸗ 
pen nebſt einem Obſtgärtchen, iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere jft bei dem Beſitzer zu erfahren. 
Auf dem Dominio Müdenhain bei Görlitz wird 2 Winter ⸗Gerſte und 4 Winter⸗Wicken zu 
Saamen geſucht. | 2 5 
Desgleichen ein Stammochſe nicht unter zwei und nicht über drei Jahr alt, wo möglich von dunk⸗ 
ler Schweizer Rage oder roth. | ae ! 
So wie auch Jäger Dietrich in Ullersdorf ein bis zwei Schock lebendige Rebhühner zu kaufen 
ſucht. Wer dergleichen ablaſſen will, kann ſich deshalb melden. 
Am 20. Jenner habe ich fünf Bauzner Landboten auf einmal von der Poſt erhalten. Wie geht das 
zu? der Letzte iſt vom 18. Jenner, und heute haben wir den 22ſten. 
Görlitz, den 22. Januar 1831. Aa v. Gersdorf. 
Empfeblenswerthe Braunſchweiger Wurſt, Amerſkanſſche Spermazötſ⸗ Lichte und mehrere Sorten 
feine Chocolade, auch Cacao⸗Maſſe iſt wiederum angekommen bei H. v. Fiſcher. 
Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 63 ſter Lotterie, fo wie Looſe zur XI. Kurant : Lotterie, welche den 2. Fe⸗ 
bruar c. gezogen wird, find zu haben in meinem Comtoir, Obermarkt Nr. 133. C. Pape. 


In Nr. 403. in der Webergaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und allem Zubehör zu vermie⸗ 
then und zu Oſtern zu beziehen. f 


30 : En & 5 * 
In Nr. 909. al der Bautzner Straße find zu Oſtern zwei Stuben nebſt be Zubehör zu ver⸗ 
miethen; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 


Logis zu vermiehen. In Nr. 61a, auf dem Fiſchmarkt find zwei Stuben vorn heraus, und 


eine größere nebſt einem großen Gewölbe hinten heraus, zu Oſtern zu beziehen, u: ſteht ein Farbe⸗ 
haus zum täglichen Gebrauch daſelbſt offen. N 
Ergebenſte Einladung. 
Bevorſtehenden Sonntag, den 30. d. M., Nachmittags 4 Uhr wird Concert und Tanzwuſik gege⸗ 
ben werden, um gütigen Beſuch wird höflichſt gebeten. Entree a Perſon 14 for. Heino. 


Dienſtag, als den Lichtmeßtag werde ich vollſtimmige Janitſcharen⸗Muſik halten, ſo wie auch 5 


alle Sonntage, um zahlreichen Zuſpruch bittet Helbig, Schießhaus pachter. 


Gegen hypothekariſche Sicherheit können auf Rittergüther, wie auch auf ländliche Beſizungen for ! 


gleich verſchiedene Kapitalien nachgewieſen werden; nähere Auskunft erfährt man in Nr. 649. auf dem 
Niederviertel all hier. 


17111 Werfihnung erfahtz wo? Tagt Di Evan 58 
Görlitzer Anzeigers. 


Ein junger Mann von 25 Jahren, militair frei und ei guten Sram verſehen, ſucht als Kut⸗ 5 


ſcher, Bedienter oder Markthelfer ein Unterkommen. 


Ein verheiratheteter practiſcher Oeconom in mittlern Jahren ſucht als Wirthſchafts⸗ Beanie ein 


weiteres Unterkommen, das er im nöthigen Falle bald antreten könnte. Wegen ſeines Verhaltens, ſeiner 


vieljährigen Verwaltungen von Wirthſchaften kann er gute Zeug niſſe aufweiſen. Nähere Auskunft ztzeilt . 


die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
; Avertiſſemen t. 


Unterzeichnete fertiget alle Gattungen von Damenputz im Herden Geſchmack für die bißtoften Preiſe, 


und empfiehlt ſich mit ſolchen E. hochgeehrten Publico zur geneigten Abnahme. 
Görlitz, am 24. Jan. 1831. Aug. Adam, Brüdergaſſe, in Hen. Neumanns Bierhofe. 


Mit der ganz ergebenen Anzeige, daß ich morgen, Freitag, den 28. d. M. wieder anfange Getraide 
zu mahlen, und mit der Bitte an meine ſehr geehrten Gönner und Kunden, mir ihr gütiges Zutrauen 
aufs neue zu ſchenken, verbinde ich zugleich die wärmſte Dankſagung an alle Diejenigen, in der Nähe 
und Ferne wohnenden hohen und gütigen Herrſchaften und Freunde, welche mir den Wiederaufbau meiner 


Obermühle durch ſo thätige Hülſe ſo gütig erleichterten; möge der Höchſte, Vergelter aller Wohlthaten, 


Sie dafür mit feinen beſten Seegen belohnen. Görlitz, den 26. Januar 1831. 
Friedrich Wilhelm 9 Obermüller. 
Es if am 13. Januar a. 6. in den Morgenſtunden eine Tadackspfeife, nahe am Niederthore ge⸗ 


funden worden, die der ſich dazu legitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten wieder 
zurück erhalten kann vor dem Niederthore bei Gottlieb Bergauer. 


Am vergangenen Donnerſtage iſt ein franzöſiſcher Hausſchlüſſel verloren gegangen; der Finder CT a 


dringend gebeten, felbigen in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen 5 ſgr. Belohnung abzugeben. 


Da mir am Sonntag Abend meine Tabackspfeife aus Vorſatz iſt entwendet worden und ich auch ganz 
genau überzeugt bin, wer ſie hat, ſo bitte ich diejenige Perſon, mir dieſelbe wieder zurück zu bringen, ſonſt 


bin ich genöthigt, ſeinen Namen zu entdecken; und ſollte es der Fall ſeyn, daß ſie ſchon verkauft wäre, 
weil vielleicht den Abend wenig Verdienſt geweſen iſt, ſo bitte ich Denjenigen, der ſie kauft oder vielleicht 


ſchon gekauft hat, mir dieſelbe gegen 16 gr. Belohnung zurück zu geben. Es war eine kurze Pfeife mit 
einem Meißner Kopf und gutem Beſchlag und hatte ein ſchwarzbeinernes gewundenes Rohr und derglei⸗ 
chen Abguß nebſt einer langen Biegeſpitze. J. G. Altmann, Koffetier i in der Lunitz. 


